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Welchen Förderbedarf haben die Kinder eigentlich? Im Normalfall überwiegen ja
lenernbehinderte und emotional gestörte Kinder. Da ist es mit der "Beratung" so ne Sache.
Erstens geht's da um grundlegende Sichtweisen, in die sich die wenigsten reinquatschen lassen
wollen. Und 2.sagen Kollegen zu Recht: Ich muss die ganze Woche allein klarkommen, da nutzt
mir die eine Stunde oder der Tip mit dem Tokenprogramm och nüscht.
Wenn man keine Ahnung von Cochlea-Implantaten hat und das Kind ansonsten friedlich
mitmacht, hört man sich wahrscheinlich eher mal einen Hinweis an.

Zudem sind die Erfolge wirklich marginal. Bei LB-Kindern, weils eh nichts mehr wirklich zu
fördern gibt und bei EH, weil da der Klassenlehrer die Bindung aufbaut und am ehesten Zugang
hat. Oder es passiert zu Hause was Entscheidendes. Ich vermute, das ist das Frustrierendste,
kaum Früchte seiner Arbeit zu sehen.
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